Gerlachs  r 
3ugendbücherei  § 


|  QeutfcQe  Gebidjte 

§  mit  Scßattenöifbern. 


S 

§ 


'Bifberunb  'Budjfdjmuck  oon  Terbinanb  Staeger. 
Zekt  gefidjtet  oon  Tja  ns  Traungruöer.  Vortag 
oon  &erfacf)  &  Wiebßng,  Wien  unb  Leipzig. 


Tlusftattung  gefel^Ctct)  gefcflütjt. 


CaD*aVD«GBD«CVD«eK>«CWD«G0a«CJVa«GK>«CJVa»GJVa«GJK)«C»)«GHr)«C«3«CflVD«GVD« 


•OHrD«carD«cvD*aK)*aHO«aK)«cflrD«csD*cK>«cvD«caro«cvo«Gar}*aHR>*caD«Gar)«CMo 


8 

CHB«G0O«CaD*GVD«eaD«GAV3*GaD«eJVD«eVD«OVa«G0D«GarD*GJVD«Cara*GflVD«GflVD«< 


7 


•Garo«CflVD«CVD«CWD«CVD«Gar>«GW9«CVD«GVD«CJVD«CflrD«GK>«C«()«(JVS«CJK>«CaVD«CSD«CV3< 


€in  altes  ßieb. 


GJK>«cjvD«car>«caro 


Tifs  idj  nod)  ein  Xnaße  war, 

Hein  und  oQne  Tafte, 

Tdang  das  £ied  mir  wunderdar, 

Jenes  „Gott  er  Gatte!“ 

SefOft  inmitten  der  GefaGr, 

Von  Getöf  umrungen, 

Hört’  icG's  weit  entfernt,  dod)  Gfar 
Wie  oon  Tngefzungen. 

lind  nun  müd  und  wegesßranß, 

71ft,  docG  aucG  der  Tlfte, 

Spredf  icG  Hoffnung  aus  und  Dank 
VurcG  das  „Gott  erGafte!“ 

Tram  Grillparzer. 


SBro«ejro«es3«evD«drD«eaK>«GavD«cara«csa«cvD«eflV3«ej*a«CBK>«oaK>«eflr>«caD«cvD< 


3 


)C^D#CJV0«(iBrD*CJVD*CJVD*CaX>«CVD«CJB()«CBrD*Car>«CVD*CLHi>«CBri)9(lVD«CVD*CJBrt>9(lH<>«(IBD* 


MD*avo«cjvo«cvs*aK>*carD*car)«cjarD«cjvD«cvD*cjvD«cjvs*car)«csD«caD«caro«cjV3 


\ Romanze  vom  Meinen  TfäumCing. 


Tleiner  Däumling,  kleiner  Däumttng, 

TKlmärts  ift  dein  Tufjm  pofaunet; 

Sdjon  die  Tin  öle  in  in  der  Wiege 
SieQt  man  der  Gefdjidjte  ftaunen. 

Welches  7hi ge  muß  nidjt  meinen. 

Wie  öu  Ctefft  durdj  Waldes  Graufen, 

Als  die  Wölfe  (jungrig  Qeulten 
Und  die  Tladjtorkane  fauften! 

Welches  Tjerz  muß  nidjt  erzittern. 

Wie  öu  lagft  im  Jiiefentjaufe 
Vnd  den  Oger  Qörteft  naljen, 

Der  nad)  deinem  Tleifcß  gefdjnauöet! 

Didj  und  deine  fedjs  Geörtider 
Tja  ft  vom  Tode  du  erkaufet, 
ßiftiglidj  die  fieöen  Tappen 
Mit  den  fieöen  Tronen  taufdjenö. 

Tils  der  Tiefe  lag  am  Telfen, 

Sdjnardjenö,  daß  die  Wälder  raufdjten, 

Ca9*an«C*D*Cn«CaO*GV3«CK)«(«)«CK)«C>3«CK>«(W)«CaD»GB3ICK>«(»)l 


4 


•GJ»D»GJ»0*GJr0*GJ»0»C»0»C«rD#GJ»D*CBrD»C«0*C*D»C*0»CJBr0»CJ»«)*C»0»(lW0#GJ»0*CJ»0*CJBrD#< 


•GW>«GVD«GarD«cjK>«cv3«(W)«caro«caD*caD«cvD«cvD«caD«car>«car>«»«)«cjK)«cjHo 


daß  du  keck  bis  Tfleifenßiefef 
Von  Öen  diißen  i§m  gemaufet. 

Einem  viefßedrängten  Xonig 
Hiß  afs  dote  bu  gefaufen; 

TCößEid)  mar  dein  dotenßrot: 

Eine  dräut  vom  'Königsßaufe. 

K feiner  Väumfing,  kleiner  däumCing, 
Tflädjtig  iß  dein  duQm  erdraufet: 
mt  den  Sießenmeifenftiefefn 
Scßritt  er  fdjon  burdj  mand)  Jaßrtaufend. 


§ 


•  Gubmig  VQfanb. 

3 

CHrd«CMD«csivD«CK)tcar9«cvD«cjvotcarD«GSD«carD«GSD«Gar>«GavD«caro«csD«cvs«cwD« 


5 


•CSD«CVD«CJVD«Cag 


Der  Dettfer. 


Jßr  guten  Tjerrn,  ißr  fcßönen  Trauen, 

So  moßfgepußt  und  ßackenrot, 

'Beließ’  es  eudj,  mied  anzufeßauen 
Vnö  feßt  und  mildert  meine  Tot! 

Haßt  ßier  mid)  nießt  oergeöens  feiern! 

7!ur  der  ift  froß,  der  geßen  mag. 

Sin  Zag,  den  affe  Tlfenfcßen  feiern, 

Sr  fei  für  micß  ein  Srntetag. 

Joi %  Woffgang  Goetfe. 


Ö 


7 


(jnKW) 


•CM09CBD 


CinßeQr. 


Sei  wir  wittkommen,  Stäbtdjen, 
Jn  biefer  fcßfimmen  Zeit! 

Tjat  bid)  TIprttgeftößer 
Auf  bas  Geßirg  oerfdjneit? 

So  finfter  unb  fo  enge 
Tttag  moQf  kein  anbres  fein, 

Cs  nimmt  ber  Straßen  Hänge 
Dein  kleines  Ttattjaus  ein. 

Vnb  nieft  einmaf  bie  Sd)ilbmad)t 
7!n  beinern  oßern  Tor, 

Gfeid)  fdjattt  ein  ßettes  „Droßt!" 
Vom  unterften  empor! 

Dod)  ßin  id)  armer  Wanbrer 
Tin  beinern  Oßbad)  froß, 

So  burftig  iß  kein  anbrer 
Vnb  mübe' keiner  fo. 

K>«CMD«CM3«GBD«Ca9«GB3«CK)«CK>«0K)tGI 


2 


>«CBT)«CaK)*CVD«CSD«CJBi>«(lK>«Car)«CK>«CJVd*CJVD«Caro«CK)«CaD«CVS«CK>«CJBD«aVD«CaD* 


Jn  einer  grauen  Stuöe 
'Reicfjft  du  mir  Spei f’  und  Trank; 

Dir  taun  die  DQantafien 
Des  Didjters  auf  zum  Dank. 

Die  Tore  mitt  id)  zimmern 
Aus  em’gem  ZedernQofz, 

Sin  gofdnes  Dad)  foiT  fdjimmern 
Auf  Turm  und  Xirdje,  ftofz. 

Jd)  pffanze  Daum  und  ließen 
Auf  deiner  kaufen  flu 
Vnd  üöer  affes  möfß’  id) 

Des  Sonnenßimmefs  Dfau. 

Dann  zat)f’  id)  meine  2ed)e; 
ßeO  mot)f,  du  [eC ger  Ort! 

Jd)  muß  durd)  Derg  und  Tfädje 
Jn  Sd)nee  und  Degen  fort!  „  ,  ,  „  . 

J  v  ’  Suftao  SdjwaO. 


CJVO*CarO«CarO«CVO«CJVO«CJVD«CJVD«CJVD«CJK)«CJVD«CJBT>«CSD«GWO«CSD*CJBt>«CaD«2J 
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•caD«cK}«cjvD*csD«cjBro*cs9«carD«carD«Gjaro«Gan)«cjvD«cvD«csD«cvD«cjv3«carD«cvD«cvD«< 


•cjBrD«cjvD*cvD*cjvD*cjvD*cJVD«cari>«cvD*CBD*carottcjvD«csi)«cjBro«aBrD«caR>«caR>«cao 


Es  war  ein  ganz  Mein  winzig  TUänndjen: 
Wie  Öen  Trau  Turd)t  gefeiert  i}at, 

Ward  aus  dem  zaßmen,  winz'gen  TflänncQen 
Ein  wiföer  Tiefe  Goßatt). 


GeQt  der  Efef  zum  ßöwen  Qin, 

Da  kommt  iQm  keine  Turd)t  in  Sinn; 
Das  kommt  von  feiner  Dummheit  fjer, 
7lid)t  weif  er  kfug  und  tapfer  war'. 


Ködert  Keinicä. 


f  Was  bod)  die  TurcQt  nidjt  machen  dann.  I 


i 


cjvo*c»)«caK>«eBro*cvD*can)«cws«GSD«Gan>«csD*cjBro«cs9«cjvD«G»)«Gar>«(!V9«cvD* 


•CVD«Car>*CJVS«CJVD«CJVD*CVD«CJVD*CVt)«GBrO*CVD«aBD«Garo*CJVO«CBro«CVD«CSD«CJVD 

i 


i 

i 


i 


i 

i 

i 

i 

8 

§ 


T)er  getreue  Cckart.  '^jJTliSr 

„0,  wären  wir  weiter,  o,  war  ic/j  zu  Tjaus! 

Sie  kommen,  da  kommt  fdjon  der  näcfjtfidje  Graus; 

Sie  find’s,  die  unQofdigen  Sdjwefiern. 

Sie  ftreifen  tjeran  und  fie  finden  uns  ijier, 

Sie  trinken  das  mütjfam  geljofte,  das  'Bier, 

Und  (affen  nur  feer  uns  die  Krüge.“ 

So  fpredjen  die  Kinder  und  drücken  ficfj  fifitieff; 

Da  zeigt  fid)  vor  i/jnen  ein  after  Gefeit: 

„7lur  ftiife,  Kind!  Kinderfein,  fti(Ie> 

Die  Tjufden,  fie  kommen  von  dürftiger  Jagd, 

Und  (aßt  ifjr  fie  trinken,  wies  jeder  ketjagt, 

Bann  find  fie  eucfi  tjofd,  die  Vnßofden.  “ 

Gefagt,  fo  gefdjetjn.  Und  da  natjt  ficfi  der  Graus 
Und  fietjet  fo  grau  und  fo  fdjattentjaft  aus, 

Bocfi  fdjfiirft  es  und  fdjfampft  es  aufs  de  fie. 

Bas  Bier  ifi  oerfdjwunden,  die  Krüge  find  feer; 

Tlun  fauft  es  und  öraufit  es,  das  wütige  Tjeer, 

Jns  weite  Getaf  und  Geßirge. 

0«GVD«Gar>«GJV0«cjHX)«cv<)*cst)«carD*cvD«cjB,D«Gar)«car}«cjK>«cjvs«(jv3«cvD«Gi 
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8 

§ 

8 


8 

8 

8 


8 
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i 


»•GVD«Car>«CarD«CK>«CJBD«GK>«GK)«C«)«GV0«CM9«CJK>«C«D«CMrD*CH0«CJBD«CI 

Die  'Kinderfein  ängfttid)  gen  Haufe  fo  fcßneff, 

Gefeilt  ßcß  zu  ifjnen  der  fromme  Gefeff: 

„JQr  Düppcßen,  nur  feid  mir  nicfjt  traurig!“  — 

„Wir  kriegen  nun  Scßeften  und  Streid)’  dis  aufs  Dfut.  “ 
„Hein,  keineswegs,  aff  es  gefjt  QerrCidj  und  gut. 

Hur  fdjweiget  und  tjorcßet  wie  Hläusfein! 

Und  der  es  eudj  anrät  und  der  es  ßefießft, 

Sr  ift  es,  der  gern  mit  den  Kinderfein  fpieft, 

Der  atte  Getreue,  der  Sckart. 

Vom  Wundermann  Qat  man  eucß  immer  erzäßft, 

7lur  Qat  die  Deftätigung  jedem  gefefjft; 

Die  tjaßt  ißr  nun  köfifid)  in  Händen.“ 


Sie  kommen  nad)  Haufe,  ße  fegen  den  Krug 
Sin  jedes  den  Sftern  ßefdjeiden  genug 
Und  ßarren  der  Sdjtäg’  und  der  Sdjeften. 

Dod)  ßeße!  man  koftet:  „Sin  ßerrCidjes  Dier!“ 

TU  an  trinkt  in  die  Kunde  fdjon  dreimaf  und  vier 
Und  nod)  nimmt  der  Krug  nidjt  ein  Snde. 

Das  Wunder,  es  dauert  zum  morgenden  Zag; 

Dod)  fraget,  wer  immer  zu  fragen  vermag: 

r>«CaR)«CK)«GSd«CVD«CK)«GVD«GJHrD«CHra«Car)«QaD«GK>«GAVd*G«0«GaD«GJVD« 


*3 


>caD«car>*carD*cjvD«cjvo«cwD«cwD*c«>*cvD«cvD*caD«carD*cwD«car>«cvD«cJK>«caro< 


i 

S 


i 

i 

i 

S 

s 


„ Wie  ift’s  mit  Öen  Krügen  ergangen?“ 

Die  TUäusfein,  fte  fädjefn,  im  ftiifen  ergoßt, 

Sie  ftammefn  und  ftottern  und  fcßmaßen  zuleßt 
Und  g feiet)  find  vertrocknet  öie  Krüge. 


'S 


Vnö  wenn  euch,  it)r  Kinder,  mit  treuem  Geßd)t 
€in  Vater,  ein  Beßrer,  ein  TKöermann  fprießt, 

So  ßoreßet  und  folget  ißm  pünktlich! 

Und  fiegt  aud)  das  Zünglein  in  peinlicher  Tjut, 
Verplaudern  ift  fd)äd(id),  verfeßmeigen  ift  gut; 

Dann  füllt  fieß  das  Dier  in  den  Krügen. 

JoQ.  Woffgang  GoetQe. 


i 

i 

i 


i 

CK)« 
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§G*D#c«r>»cjWD»<»D«cjBro«a«ro»cjBD#<i«ro«cjwD«awD«cj«D«cj»D*(i«ro«cj»D«cjBD«CÄ>«CÄO 


Tüausfaffen-Sprücdfein. 

Das  TCinb  geQt  breimaf  um  die  Taffe  unb  fpridjt: 

Weine  Gäfie,  Meines  Tjaus. 
ßieße  Tüäufin  ober  Waus, 

Steif  bid)  nur  keckfidj  ein 
Tjeut  nacht  ßei  Wonbenfchein ! 

Wach  aber  bie  Tür  fein  Qinter  bir  zu! 
Tjörft  bu? 

Daß  ei  hüte  bein  Schwänzchen! 

Tiach  Tifcfje  fingen  wir, 

Tiach  Tifdje  fpringen  wir 
Vnb  machen  ein  Tänzchen: 

Witt  witt! 

Weine  afte  Tage  tanzt  mahrfcheiniid)  mit. 

Zbuarb  Tftöribe. 

#W/ 


^•(On«(UKI«CK>ICK>«(WDtGB3«CB3«CBD«CK)«(!K)«CB3*(!K>«CK)«Car3ICaStGBf3« 
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•GflVD«CarD*GBrc«CJVD«QJ*D«aHR)*C0D«CJBD«CJV3«CMD«eBD«CVD«eaR>«C 


aö 

j  Der  Spiefmarenfjänbfer.  | 

ßieße  Kindfein, 

Kauft  ein! 

Tjier  ein  Tjündfein, 

Wer  ein  Schwein; 

Zrommef  und  Sdjfegef, 

Ein  Reitpferd,  ein  Wägef, 
Kugef  und  Kegef, 

Kiftdjen  und  Zfeifer, 

Kutffen  und  häuf  er, 

Tjufar  und  Schweizer, 

Jlur  um  ein  paar  Kreuzer 
Jft  aifes  dein; 

Kindfein,  kauf  ein! 

JoQ.  Woffgatig  GoetQe. 
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)«cara*cjVt)«cjVD«cjv3*cflr)*cjK>«cjVD«cK)«aBr>«c0D«cao«aBD«cjVD«aBD«caD«CK)«cHR> 


TjäusCicÖkeit  jj 

Die  ßampe  wirft  in  ruQeooffem  Schimmer  * 

JQr  Dämmertidjt  i 

Vm  TifcQ  und  'Bett  burcQs  Meine,  enge  Zimmer  | 
Vnö  flackert  nidjt.  | 


cjvo«cwoecvo«cwD«carD«eBrD«cj«D«cvD«evD«cjrD«cjK)tcar)*evo«eBro«eBr>*cjrD«car)« 


Das  Jeifig  kniftert  ßeimtid)  im  Jamine 
Vnb  flammt  und  knackt; 

Die  VQr,  die  afte,  an  der  Dettgardine 
Tickt  feifen  Takt. 

Die  Titern  fefen  in  vergifßter  Dißef 
Tinträdjtigfict) ; 

Die  Kinder  in  die  ßunte  Difderfißef 
Vertiefen  ficfj. 

Großmutter  fpinnt  am  Jade  freunbfidj  feife, 
Gedankenvoff; 

Sie  murmeft  eine  afte,  fieße  Weife, 

Die  fängft  oerfdjoff. 


•caR>»car>*oarD«e»>«c»>*eflVD*evD*cBa*cBD*cKa*c0D*oKD 

Doch  draußen  wirft  ans  Tenfter  dürre  Keifer 
Der  Tjeröftesfturm ; 

Die  Wetterfahne  knarrt  unheimtid)  tjeifer 
Vom  nahen  Turm. 


•CB3«CK>»CM9MB9MaO 


Was  kümmert  uns  des  Wetters  wildes  Schauern, 
Was  Sturm  und  Wind, 

Wenn  wir  in  Vieh'  in  unfern  ftchern  TUauern 
Deifammen  find? 


7! us  'Bern  „DeutfcQe  Cyrik“. 


€rnft  Zief. 


>«cflrc«em3«cflrc«care«GWD«cjro*cj*a«eMD«eJV3«earD«GVD«oarc«GjK>«cj*d«earo«cva«caK)«< 


•OBTDi 

i 


Der  GericQtsvermafter. 

GericQtsvermafter  Veit,  der  Strecken  armer  dauern. 
Trug  feinen  dicken  Vaud)  tief  ächzend  iiöer  Band 
Vnd  rief,  afs  er  von  TtegenfcQauern 
Tin  flädjfein  angefcfjwoffen  fand, 

Den  nädjften  Tickersmann:  „Wein  Bieder, 

Komm  Oer  und  trag  mid)  da  Qinüßer!“ 

Der- flauer  kam  im  fd)neffften  Cauf: 

„Geftrenger  Tjerr,  gfeid)  mid  id)  Jt)nen 
TKs  ßeiÖroß  untertänig  dienen.“ 

Vnd  fud  den  Tlktenreiter  auf. 

Sie  waren  mitten  in  dem  flad), 


cvD«ejvD«G0o«ear>*o»)*ejK)ces3«cara«csD«ejvD«G03«eaK>«cwD«cj*D0oarD«caD«< 


20 


•CVD«aVO«CflrD«GVO0CJVD0GJVD0Ga30GJV30CB3«CVD«CaVO«GaD0CK)0CJVD«CJVD«CJ»D«Gar>«GJK)«< 


•cvD«eK>«cK>«cjVD«c0D«caro*carD«caD«avD«Garo«QVD«QK>«carc)*cjva«car>«cKa*car)* 


avD*cBr>«cJVD*avD*cjvo*avD*cjvo*cjvD*c«rD«carD*cjvD*car>*cjvo*cjwo*cjBro«cjvD«cvo 


„Jd)  mitf’s  vergeben,  Cie  Oer  Ttfter,  | 

7 Verb’  id)  aufs  neu  Geridjtsperwafter.“  g 

Da  ftanb  fein  ßeiOroß  ftiif  und  fragte :  „Was  fagt  £r?  I 
Jft  £r  denn  nidjt  Geridjtsverwafter  metjr?“  | 

„Ddj,  wißt  JQr’s  nidjt?“  begann  der  Dunöbaudj  jeßt  | 

zu  kfagen,  | 

„Jd)  warb  entfeßt  vor  wenig  Tagen.“  | 

Datfdj!  warf  ben  aften,  bummen  Veit  t 

Der  Dauer  in  ben  Tfuß  unb  tjötjnt  itjn:  * 


2-7 


lcm2^cm^^cmz^CLmz^om^^Qwr^^ctan^Qmz^amz^cmz^<lan^CLan^cLmz^clMto^QMn^(LMr^^c^^Q^^ 


Kirmes. 


2JVD«cflK)«CBD«QVD«cjHro«csD«car>«cjV(}«cjvD«car)«cvD«CH<>*car>«cwD«cs<}*cart)«cJBa 


'dort,  wie  fie  Ofafen,  fieöetn  und  fcfjrein! 
dort,  wie  der  Vrummöaß  Orummet  darein! 
Wiffft  du  nirft  frot)  fein,  Ofeiö  du  zu  daus, 
dannft  du  nirft  tanzen,  gef)  nirft  tjinaus. 

Süden  mit  dürfen,  Hier  und  aurf  Wein, 
Tlpfef  und  Simen  faden  uns  ein, 

ÜOeraff  EeOen,  Tanz  und  Gefang, 

ÜOeraff  Treude,  JuOef  und  dfang! 

Singen  und  fpringen,  tanzen  wir  aurf! 

So  ift  es  Sitte,  fo  ift  es  Vraurf; 

Venn  auf  die  dirmes  paffet  ja  nirft 
Trauriges  derz  und  ernftes  Gefirft. 

dort,  wie  fie  dfafen,  fiedefn  und  frfrein! 
dort,  wie  der  Vrummßaß  Orummet  darein!  ™ 
dirmes  ift  Qeute,  dirmes  ift  tjier, 
deißa,  zur  dirmes  gefjen  aurf  wir! 


V.' 


7)  einrief)  Tjoffmann  non  Taffersfeßen. 


CK)«CB3«CK)I 


cm3«cj*o*csD«ca’D«ejvD«carD«esD«GVD«car)«cmD«cjvD«ewD«CBr3«car>« 
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Der  Schneider  Go6.  1 

i 

Sdjneibri fdjneibra ;  fdjneibrum !  g 
3dj  bin  der  Tüeijter  Schneider  I 

l Inb  maq f  ben  Beuten  Kleiber  | 
3m  ßanbe  weit  tjerum,  | 

3m  ßanbe  weit  tjerum.  * 

3dj  Sdjneiber  bin  ein  Tliann,  | 

Kann  einem  neues  ßeßen  | 

ßurdj  meine  Arbeit  geben,  | 

Daß  er  pafferen  bann. 

3d)  Sdjneiber  bin  ein  Tliann! 

3dj  fit f  unb  fdjau  mid)  um. 

Als  wenn  idj  TCaifer  märe;  g 

TUein  Zepter  ift  bie  Sdjere,  1 

Tllein  Zifdj  bas  TCaifertum; 

3dj  fit f  unb  fdjau  midj  um.  g 


i 

i 

i 

i 

S 

8 

i 

8 

8 


8 

8 

8 


Spott’  kein’s  der  Schneider  met)r! 
Wan  Hafte  fie  in  £t)ren; 

Wenn  keine  Schneider  wären. 
Wir  Hefen  nackt  Herum, 

Scfjneidri,  fdjneidra,  fdjneidrum! 


Voßsfieb. 
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•civD«caro«avD«caro 


Weihnachten. 

TUarkt  und  Straßen  fretjn  oertaffen, 

Stift  erfeudjtet  jedes  ff  aus; 

Sinnend  geff  id)  durd)  die  Gaffen, 

TKfes  fietjt  fo  feftfid)  aus. 

Tin  den  Tenftern  t)a6en  Trauen 
Buntes  Spiefzeug  fromm  gefdjmüdt, 

Taufend  TCindfein  ftetjn  und  fdjauen. 

Sind  fo  munderftiff  öegtückt. 

Und  id)  mandre  aus  den  TJIauern 
TSis  tjinaus  ins  freie  Tetd, 
ffeQres  Gfänzen,  Ije/Tges  Schauern! 
Wie  fo  weit  und  ftiff  die  Weit/ 

Sterne  Qod)  die  Treffe  fcßCmgen, 
ffus  des  Sdjnees  Sinfamkeit 
Steigt’ s  wie  munderöares  Singen  — 
0  du  gnadenreiche  Zeit! 

Jofef  Treiherr  non  Eichenborff. 


Ca3«CK)«CBD«CB3«CB3«GK)» 
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•cMa«cvs*Gar)«aB()«aBr>«cjvs«cjK)«caro«cjvD«CK)«carD«aK>«cjvD«cjvD«csD«cjvD*c«o 
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GaD«csD*caD«carD«cjVDCGar>«cvD«cm«ojvo«cjaD«aBD«cm«car3«aK>«caD«cjro«cara« 
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iaBD«Car>*Cflro«CJVD«Caro«CK>CCBD«CJK)«CJVD«CS3«CVD«CBt>«GSD*(!VD«(!JK>«aBD«CaO«CJVD| 


Die  beiden  WäcQter. 


i 


S 

i 


Zwei  WäcQter,  die  frfon  manrfe  Tlarft  | 

Die  ließe  Stadt  getreu  ßewarft,  | 

Verfolgten  ßrf  aus  afler  Warft  S 

7!uf  affen  Vier-  und  Vranntweinßänken  i, 

lind  rußten  nirft,  mit  pößefßaften  Hanken  | 

einander  ßis  aufs  Vfut  zu  kränken;  | 

Venn  keiner  ßrannte  von  dem  Span,  § 

Woran  der  andre  [trf  den  Taßak  angezündet,  § 
71  us  Tjaß  den  feinen  jemals  an.  | 


2< P 


•C»D#CJB0«GJWD»<lWD#GJ»0#a»0#CJBrD«GJ»D#CJ»D*a»0#aBD»GarD#CÄ)#CJ»c>»a»0«<lBrD*(l»0* 


CK>*cso«can>«(ws«carD«car>*GaD«caD«csD«car>«car)«car)«cjK>«cjBO«cjHO< 

Kurz,  jeden  Sdjimpf,  Öen  nur  die  find)'  erfindet. 

Den  feinde  nocfi  den  feinden  angetan, 

Den  taten  fie  einander  an 

Vnd  jeder  motfte  öfoß  den  andern  üöerfeöen, 

7/m  nod)  im  Sarg  iijm  einen  Stoß  zu  geöen. 

Jüan  riet  und  mußte  fange  niefit, 

Warum  fie  fofdje  feinde  waren; 

Docfi  endCicfi  bam  die  Saefie  vor  Geriefit, 

Da  mußte  fiefi’s  denn  offenbaren, 

Warum  fie  feit  fo  viefen  Jatfren 
So  tjeiönifdj  unverfötjnCnfi  waren. 

Was  war  der  Grund?  Der  Drotneid?  War  er’s  niefit? 
Dein;  diefer  fang:  Vermatjrt  das  feuer  und  das  ßiefit! 


§ 

i 
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TUfein  fo  fang  der  andre  nicht; 

C r  fang:  Bewahrt  das  Teuer  und  das  £id)t! 

Bus  diefer  fo  verfdjiednen  Art, 

Bn  die  ßcQ  Oeid’  im  Singen  zänkifd)  Banden, 

Tlus  dem  Verwahrt  und  dem  'BemaQrt 

War  Spott,  Verachtung,  7} aß  und  Wut  entftanden. 

Die  WäcQter,  hör  ich  viele  fdjreien, 

Vet folgten  ßch  um  fotcQe  Kleinigkeiten? 

Bas  mußten  große  Barren  fein! 

JQr  Tjerren,  fietlt  die  Beden  ein, 

JQr  könntet  fonft  unglücklich  fein! 

Wißt  ihr  denn  nichts  von  fo  viel  großen  Beuten, 

Bie  in  gelehrten  Streitigkeiten 
Um  Silßen,  die  gleichviel  Bedeuten, 

Sich  mit  der  größten  Wut  entzweiten? 

CQriftian  Türdjtegott  Geffert. 


i 


GarD«caa*ej*3«earD«GJVD«GK>«esD«ca’a«Gan)«e0D«GaR>«Garc«csa«Gava«<»3«ejvD«G0a 
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•evD*(wa«cjv3«(wa«GS3*c0D*Gaa«cvD«Gva«cva«ejva«dVD«eva«ejK>«G»>«GaD«ejva«Gan«! 
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Die  flusfaört. 

Verggipfef  ergfüfjen, 
Wafdwipfef  erßfü/jen. 

Vom  VenzQaud)  gefcQmefft 
Zugoogef  mit  Singen 
£rt)eßt  feine  Schwingen, 
Jd)  fat)r  in  die  Weft. 


lOJTDl 


Wir  ift  zum  Gefeite 
Jn  ficßtgofdnem  TCfeide 
Trau  Sonne  öeftefft; 

Sie  wirft  meinen  ScQatten 
Auf  ßfumige  Warten, 

Jet)  fat)r  in  die  Weft. 

Wein  Tjutfdjmucü  die  Tiofe, 
Wein  Vager  im  Woofe, 
Der  7jimmef  mein  Zeft. 
Wag  fauern  und  trauern, 
Wer  wiff,  Hinter  Wauern, 
Jd)  fat)r  in  die  Weft. 

J.  Vi&tor  oon  Sdjeffef. 


•cjvD«cmD«cK>«can)«(jvD«cso«cvD«GVD*cjvD«car3«cflK)«cjvD«GVD«Gar>«GarD«Gar>«caD«( 


•CKD»CJVD*CJV()*CaD*CJVD«CVD«CSD«CSD«CSD*CVD*CVO*QVD*CSD#CK>*aVD«CBD«GVD 

i 


nw^a-»^>nwniPwn«PW^>P»^>QMatGMn«GM3>GM3»GM3>CM5>CM5l(W3<GMD>C«)»CMD> 
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CMDICM9 


Tjeinricfj  Tjoffmann  oon  Tattersfeßen 


\  _ ; 


•car}«carD»cjVD*cvD«aK>*caro«cjBrd«csD*caD«can>»car>«caD»cjBO«cso«caro 


'Regen. 

Tiegen,  Tiegen, 

.  Tjimmekfegen! 

'Bring  uns  TCü/jfe,  töfd)  Öen  Stau0 
Vnb  erquicke  Tjafm  und  Bau  01 

Tiegen,  Tiegen, 

Tjimmekfegen! 

£a0e  meine  Bfümefein, 

Baß  fie  0fü0n  am  Sonnenfdjein! 

Tiegen,  Tiegen, 

Tjimmekfegen! 

Tlimm  bid)  audj  bes  Bädjfeins  an, 
Baß  es  mieber  raufdjen  kann! 


Gar>«cas«csD«carD«cm«carD«csD«csD*cvD*csD«csD«c,V()«Gvo«caroocjBD«caD«carD* 
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•CJK>«Cflr>«GaD*GSD«CK>«GJBD«Car>*C0d«CJVd«CMD*Cjra«GJHr<>«CVD*CJHa*Gard«GflK> 


1  7!6fd)iebstvorte  eines  Vaters  an  feinen  SoQn. 


Du  manberft  in  die  Weft  fjinaus 
7!uf  dir  nodj  fremden  Wegen, 

Dorf  fofgt  dir  aus  dem  ßitten  Tjaus 
Der  Zreu'ften  £ieö’  und  Segen. 

Sin  €nde  nafjm  das  feicQte  Spiet, 

Cs  naQt  der  Srnft  des  Gebens; 

Detjaft  im  Tiuge  feft  dein  Zief, 

Gei)  ßeinen  Sdjritt  vergebens/ 

Gerader  Weg,  gerades  Wort, 

So  miiTs  dem  Wann  gebühren; 

Wer  £ fee  ß cfj  ermäQtt  zum  Dort, 

Den  bann  fein  Sdjafb  oerfütjren. 

Tlimm  auf  die  Sdjuftern  Daß  und  TRütf 

TJlit  froljem  Gottoertrauen 

Vnd  ferne,  mirfend  fpät  und  früt). 

Den  eignen  7} erb  dir  bauen! 
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•can«ejv3«GWD«ejv3«csa*evD«carD«caD«GW3«ava«ejva«carD«Gj*D«cwD«caD«GflrD9esD«GflrD«< 
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Tjaft  tjoctj  das  Tjaupt,  was  dir  aucl)  droQt, 
Und  werde  nie  zum  'Knectjte; 

'Briet)  mit  dem  Tinnen  gern  dein  Brot 
Und  wat)re  feine  fteeßte! 

Zreid  nidjt  mit  ßeif’gen  Bingen  Spott 
Vnd  e/jre  fremden  Stauden 
Vnd  faß  dir  deinen  Tjerrn  und  Gott 
Von  deinem  Zweiffer  rau  den! 

Vnd  nun,  ein  fester  Bruck  der  Band 
Vnd  eine  fegte  Bitte: 

Tjaft  did)  getreu  im  fremden  Band 
Zu  deines  Vofkes  Sitte / 

Jufius  Sturm. 
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»•cjV3«GK>*carc«csa*GaD*cJwa«G0D*c0a»cjvote0D*ca3«GJV3#car)«aK>«cjHr>«caK)*cjva«cflV3 


Der  afte  ZurmQaQn. 

Jöyffe. 

Zu  Cfeoerfufzßad)  im  Vnterfanb 
Tjunbert  unb  breizeßn  Jatjr  id)  ftanb 
Auf  bem  Xirdjturm,  ein  guter  7)at)n, 
Tifs  ein  Zierat  unb  Wetterfaßri. 

Jn  Sturm  unb  Winb  unb  Degennacßt 
7) aß'  id)  allzeit  bas  Dorf  ßemadjt. 
Wand)  falber  Dlig  t)at  mid)  geftreift, 
Der  Troft  mein’  roten  TCamm  bereift, 
Tiud)  manchen  ließen  Sommertag, 

Da  man  gern  Scßatten  ßaßen  mag, 
Tjat  mir  bie  Sonne  unvermanbt 
Tluf  meinen  gofbigen  Beiß  gebrannt. 


3t 


So  ward  id)  fdjwarz  für  Ttfter  ganz 
Und  weg  ift  aCfer  Gtig  und  Gfanz. 

Da  fjaöen  ße  midj  denn  zufegt 
Vera  cf)  ft  und  fcfjmäßßd)  aßgefegt. 
Weint flafß !  fo  ift  der  Weft  ifjr  ßauf 
Jegt  tun  ße  einen  andern  ’nauf. 
Stofzier,  pradjtier  und  drei)  did)  nur! 


Dir  mad)t  der  Wind  nocf)  andre  Cour. 
Tide,  o  Taf,  du  Derg  und  Tat! 
ließßügef,  Wälder  affzumaf! 

Tjerzüeßer  Turm  und  Xircfjendad), 
Tircßßof  und  Stegfein  üßern  Dad)! 

Du  Drunnen,  daf)in  fpat  und  früt) 

Öds  fein  fpringen,  Sd)af  und  Xüß, 

Tfans  ßinterdrein  kommt  mit  dem  Stecken 
Und  Daftes  Cp  fein  auf  dem  Sdjecken! 


»•CWD«CJn«CJTO«CJn«CJVD«(LK)«CJK)«(WD«Car)«CK)«CJVD«(Wd«CJVD«CJBro«CJVd«C2JVS«CJVD«C!JVC* 


—  Jf)r  Storch’  und  Scßwafßen,  große  Spagen, 
Sud]  /off  ich  nimmer  hören  jd]  wagen ! 
ßieß  deucht  mir  jedes  Dreckfein  ißt, 

Damit  H)r  efjrCid)  mid)  ßefdjmißt. 

Tide,  Tjodjmiirden,  Jfjr  Tjerr  Dfan; 
Sdjufmeifter  aud),  du  armer  Tlarr! 

Tius  ift,  was  mid)  gefreut  fo  fang, 

Gefäut'  und  Orgef,  Sang  und  Kfatig. 

Von  meiner  7jöf)’  [o  fang  id)  dort 
Und  t)ätt’  nod)  fang  gefungen  fort, 

Da  kam  fo  ein  krummer  Zeufefsßöcker, 

Jd)  fd)ät}’,  es  war  der  Schieferdecker, 

Dackt  micß,  kriegt  nach  mand)  hartem  Stoß 
Wich  richtig  von  der  Stange  fos. 

Wein  aft  preßßafter  ßeiß  fcßier  Brach, 

Da  er  mit  mir  fuhr  ad  dem  Dach 
Und  Bei  den  Gfocken  fdjnurrt’  hinein; 

Die  g fegten  fe/jr  verwundert  drein, 

Hegt’  ihnen  doch  weiter  nicht  den  Wut, 
Dachten  eßen:  wir  hangen  gut. 
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»•carD*aK)«CHr)«carD«CBro«cjvD«cjvD«CK>«car>«cjvD«cjvD«cvD«cjB,D«car)«c«K)«cjK>«(iK)«cK)« 


Jeßt  tat’  man  mied  mit  aftem  Sifen 
Dem  Weißer  Dnffcßmied  üderweifen; 

Der  zaßtt  zmeen  Daßen  und  meint  wunder. 
Wie  vief  es  war  für  fofeßen  Dfunder. 

Und  a(fo  icß  fefden  Wittag 
Detriidt  por  feiner  Düfte  tag. 

Tin  Däumfein  —  es  war  Waienzeit  — 
Schneeweiße  Dfüten  auf  mich  freut, 

Düßner  gackefn  um  mich  der, 

Vnacßtend,  was  das  für  ein  Vetter  war. 

Da  geht  mein  Dfarrßerr  nun  oorßei. 

Grüßt  den  Weißer  und  fäcßeft:  6i, 

Wär’s  fo  weit  mit  uns,  armer  Daßn? 
Dndrees,  was  fangt  Jßr  mit  idm  an? 

Jdr  könnt  ißn  weder  ßeden  noch  draten, 
Wir  ader  müßt’  es  feßtimm  geraten, 

Cinen  aften  Xiredendiener  gut 
Hießt  zu  nehmen  in  Schuß  und  7jut. 

Xommt!  Tragt  ißn  mir  gteieß  vor  ins  Daus, 
Trinket  ein  küßt  Gfas  Wein  mit  aus. 

GVD*GJK>«GSD«carD«GVD«CBro«csD»carD«G«o«carD«GVD«Garo*cBn>*cjv; 
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»•cjBro»c»o#cj»o»c»t)»c»o»c*ro»ci«ro»c»o»caro»caro«Gafo#c*D»cjBD»cwo#c«rD»c*r)< 


I  Der  rußig  ßummet,  fdjnett  öebadjt,  * 

|  Tlimmt  mid)  vom  Doben  auf  unb  fadjt.  8 

|  £s  fet)ft’  nidjt  uief,  fo  tat  id)  frei  § 


W)»c«i)«carD*car>«(»>»cso«(WD«carD«cjvD*cvD*cwD*aK>*cjvD«CHr)9CJVD«caD«carD 


Gen  fiimmef  einen  Treubenfdjrei. 

3m  Bfarrtjaus  ob  dem  fremden  Gaft 
War  groß  und  Mein  erfdjrocken  faßt; 

Bafd  aöer  in  jedem  Tlngefidjt 
Ging  auf  ein  redjtes  Treubenfidjt. 

Trau,  Wagd  und  JCnedjt,  Wägdfein  und  'Buden, 
Ben  großen  Göckef  in  der  Stuben 
Wit  fiebenfacfier  Stimmen  Scßaff 
Begrüßen,  begucken,  ßetaften  aff. 

Ber  Gottesmann  drauf  mifbigfid) 

Wit  eignen  Bänden  trägt  er  mid) 

Jlad)  feinem  Zimmer,  Stiegen  auf, 

Tladjpofterte  der  ganze  Tjauf. 

Bier  mofjnt  der  Trieben  auf  der  Sdjweff': 

Jn  den  geweißten  Wänden  ßeff 
Sogfeid)  empfing  micfi  fondre  Cuft, 

Bücßer-  und  Gefaßrtenbuft, 

Gerani-  und  Ttefebafcßmack, 
flud)  ein  Bücßfein  Baudjtabak. 

(. Bies  war  mir  aff  nod)  unbekannt.') 
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•aK)«avD«earo«cjvD«caro«ciBO 


Ein  alter  Ofen  aöer  ftanö 
Jn  der  Ecke  linker  Tjanb. 

Kedft  afs  ein  Zum  tat’  er  fi i d)  ftrecken 
Mit  feinem  Gipfel  bis  zur  Decken, 

Mit  Säulwerk,  Dlumwerk,  kraus  und  fpit)  — 
0  anmutsvoller  Duke  fit)! 

Zuöderft  auf  dem  kleinen  Kranz 

Der  Scffmieb  mied  auf  ein  Stänglein  pflanzt'. 

De  trachtet’  mir  bas  Werk  genau! 

Mir  beudjt's  ein  ganzer  Münfteröau, 

Mit  Sdfilbereien  motff  geziert, 

Mit  Keimen  c§rift(idj  ausftaffiert. 

Davon  vernahm  ick  manches  Wort, 

Dieweil  ber  Ofen  ein  guter  Dort 
Tür  Kind  unb  Kegel  unb  alte  Deut', 

Zu  plaudern,  wann  es  winb’t  unb  fdfneit. 

Tjier  fetft  ißr  feitwärts  auf  ber  Dlatten 
Eines  Difcffofs  Krieg  mit  Mäuf  unb  Karten, 
Mitten  im  KQeinjirom  fein  Kafteff. 

•CJVD«Car0«CWD«CWD«CB0«CBD*CVD«GJVD«CJK)«CW9«GJK)«aVD«G 
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»•o»o»cj««cjBro»cj»o*QBro«CÄ>#c*o»cj»o«ewD#e«r)«cjB,o#a«ro«a«r)«cj»D«aBr)»cj»o«cj»o«c*r># 


Das  Ziefer  kommt  gefcßwommen  fcßneff, 
Die  Kneift'  nicßts  richten  mit  Waffen  und 
Der  Scßwänze  werben  immer  meßr. 

Vief  Taufend  gfeicß  in  dicken  Taufen 
Trecß  an  der  Tffauer  auf  fie  taufen, 

Taften  dem  Dfaffen  in  fein  Gemacß; 
Sterben  muß  er  mit  Web  und  Ticß, 

Von  den  Tieren  aufgefreffen, 

Denn  er  mit  Ttteineid  fiel)  vermeffen. 

—  Sodann  König  Deffazers  feinen  Scßmaus, 
Weiber  und  Spietfeuf,  Saus  und  Draus! 
Zu  großem  Strecken  an  der  Wand 
Tiätfef  feßreibt  eines  Geifies  fand. 

—  Zufegt  da  vorne  fteflt  ftd)  für 
Sara  faufeßend  an  der  Tür, 

Tits  der  Tjerr  mit  Dbraßam 
Vor  feiner  Tjiitte  zu  reden  kam 
Vnd  ißme  einen  Soßn  verfpraeß. 

Sara  ßcß  Dacßens  nießt  entbraeß. 

Weif  beide  feßon  feßr  ßoeß  betaget. 

Der  Tjerr  vernimmt  es  woßf  und  fraget: 


Weßr, 


GJV3*carD«ean)«cwD«eavo«earD«GBn>«ear>«csa«GJ*D«ejK)«cvD«cjvD*ejvD«earD«esD«cjVD« 
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)9cmD»Qm^9Qar^9Qms9cmo9QaD9Cjmo»(imn)9QMD9cmro9cm^9Qmro9QMmo9Qmo9Qmo9cmro»Qmo9{ 


•caro«QBro*eflrc*cvd«cara«c«D«csD«aBD*cvD«cjvD«(!0a«cjvD«ej*D«avD«QBa«cva«cJVO 
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Wie,  (adjet  Sara?  gfauöt  ße  nidjt, 
Was  der  Tjerr  wi(f,  feidjt  gefdjidjt? 
Das  Weid  tjinmieber  Tfaufen  madjet. 
Spricht:  Jdj  tjaße  nid)t  gefadjet. 

Das  war  nun  mo/jf  gefogen  faß, 

Der  Tjerr  es  bod)  pafßeren  (aßt, 
Weif  ße  nidjt  feugt  aus  arger  ßift, 
Tiudj  eine  Datriardjin  iß. 

Seit  baß  idj  tjier  Öin,  bünßet  mir 
Die  Winterszeit  bie  fdjönßte  fdjier. 


ent 


Garo«eso*eflrD*evD»eva«cwo«cavD«evo«ew>«eara«csD«carD«cvD«cjBro«GSD«ca; 


•evD«ejvD«GJTC«cm)«GJ*D«earc«GaD*evD«oj*a«evD«GVD«earD«Gara«cv3«cava«ew>*GflD«GVD« 


Wie  fanft  ift  aßer  Zage  ffuß 
Dis  zum  getießten  Wocßenfcßfuß  ! 

—  freitag  zu  Tlacßt,  nocß  um  die  Tleune, 
Hei  feiner  Campen  Zroft  affeine, 

Wein  Herr  fangt  an  fein  Dredigtfein 
Studieren;  anberft  mag’s  nicßt  fein; 

Cine  Weif’  am  Ofen  ßriitenb  fteßt, 
Vnrußig  ßin  und  dannen  geßt: 

Sein  Zekt  ißm  feßon  die  Zidern  reget; 
Drauf  er  fein  Wer k  zu  faden  feßfäget. 
Jnmittefft  einmaf  aueß  etman 
Hat  er  ein  fenfter  aufgetan  — 

ZU),  Sternenfüftefcßmaff,  wie  rein, 

Wit  faufen  dringet  zu  mir  ein! 

Den  Verrenßerg  id)  feßimmern  feß', 

Den  Scßäferßüßef  dick  mit  Scßnee ! 

Zu  feßreißen  enbficß  er  fteß  feget, 

Sin  Dfättfein  nimmt,  die  Teder  neßet, 
Zeicßnet  fein  ZKpßa  und  fein  0 
Wer  dem  Zdordio. 


linb  id)  von  meinem  Voftament 
Tein  Thig  aß  meinem  Tjerrfein  menb'; 

Sei)’,  wie  er,  mit  V Ticken  fteif  ins  ßidjt. 
Sinnt,  prüfet  jedes  Worts  Gewidjt, 

Sinmaf  fadjt  eine  Tarife  greifet, 

Vom  Vocfjt  den  roten  Taugen  ftreifet; 

Tiudj  bann  mb  wann  zießt  er  vor  fid) 

Sin  Sprüdjfein  an  vernetjmentCid), 

So  id)  mit  vorgerecktem  Topf 
TaegierCid)  dringe  gfeid)  zu  Tropf 
Gemadjfam  kämen  wir  affo 
Vis  TTnfang  Tlppficatio. 

Jnbes  ber  Wädjter  €(fe  fdjreit. 

Wein  Tjerr  benkt:  es  ift  Sdjfafenszeit; 

Tiuckt  feinen  Stu/jf  unb  nimmt  bas  ßidjt; 
Gut  Tladjt,  Tjerr  Vfarr!  —  <fr  ßört  es  nidjt. 

3m  Tinftern  war  id)  benn  aifein. 

Vas  ift  mir  eben  keine  Ttein. 

3d)  tjör  in  ber  Tiegiftratur 
Erft  eine  Weif’  bie  Totenußr, 


CBS« 
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ßadje  Öen  Tflarder  Qeimlid)  aus. 

Der  fdjarrt  ftd)  müö  am  TjiiQnerQaus; 
Winömeöen  um  bas  Däd)fein  ftieben; 

Je b  fröre,  wie  im  Wafb  öa  drüben  — 
TUrni  ^ißet  es  im  Vogeftroft  — 

Der  grimmig  Winter  ftd)  erboft, 
fin  f ich  fein  fpaft’t  jät)Cing  mit  Tfnaffen, 
fine  Dud)e,  baß  die  Täter  feßaffen. 

—  Du  meine  Gilt’,  da  tobt  man  ftd) 

So  frommen  Ofen  bankbarhd) ! 

fr  märmeft  t)aft  die  Dacht  fo  t)in, 
fs  ift  ein  wahrer  Segen  drin. 

—  Jeßo,  denk’  id),  find  wobt  fre  und  dort 
Spißbuben  aus  auf  7taub  und  Word; 
Denk’,  was  eine  fd)öne  Sad)’  es  ift, 
Dräue  Schloß  und  Die  ge  (  zu  jeder  Trift! 
Was  id)  wofff  machen  berentgegen, 
Wenn  ich  eine  ßeiter  hört’  anfegen; 

Vnd  fonft  was  fo  Gedanken  fmd; 
fin  warmes  Sd)weißfein  mir  entrinnt. 
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! 

CK) 


21m  Zwei,  gottfoÖ,  und  um  die  Drei 
Gfänzet  empor  ein  fiaSnenfdjrei, 
lim  Tünfe,  mit  der  Worgengtocken, 
Wein  Tjerz  ficfj  Qeöet  unerfdjro&en. 


Ja  votier  Treuden  auf  es  fpringt, 

TUs  der  Wächter  endiicf)  fingt: 

Wo  Stauf,  im  Hamen  Jefu  C Sri  ft! 

Der  Sette  Zag  erfcSienen  ift! 

Ein  Stündtein  drauf,  wenn  mir  die  Sporen 


•Gvo«e»>«can«c»>«earD«cavD«esa«Gwo«ear>«carD«caro«Gar)«e0a«GVD«earo«aar>» 
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cva«Gar>«GVD«ejva«Gard«cvD«GVD«GVD«GV3«GJva«earD«cara«GJva«GaD«GV3«GWD«GavD« 
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'Bereits  ein  wenig  fteif  gefroren, 

Baffe  ft  die  Eif’  im  Ofen,  ßrummt. 

Bis  ’s  Teuer  angefjt,  fauft  und  fummt. 

Bann  von  der  'Küdf  rauf,  gar  nidjt  üßef, 

Bie  Supp’  id)  wittre,  Sdjmafz  und  Zwießef. 
Endßg %  gewafdjen  und  geßfärt, 

Wein  Tjerr  ftdj  frifcfj  zur  Tlrßeit  kefjrt. 

Tim  Samstag  muß  ein  Bfarrer  fein 
Batjeim  in  feiner  Kfaufe  fein, 

Tlidjt  vifitefn,  fjerumßutfdjieren, 

Seine  Taß  einßrennen,  fonft  ßantieren. 

Weiner  fjat  fetten  fofcf)  Gefußt. 

Einmat  —  ißr  fagt’s  nidjt  weiter  juft  — 
Zimmert’  er  den  ganzen  TIadjmittag 
Bern  Trii )  an  einem  Weifenfdjfag, 

Bort  an  dem  Tifdj,  und  fdjwaßf  und  fdjmaudjf, 
Wid)  aften  Tropf  ßurzweift’  es  aud). 

Jeßt  ift  der  Cieße  Sonntag  da. 

Es  fäut’t  zur  TCirdjen  fern  und  naß 
Wan  orgeft  fdjon;  mir  wird  daßei, 
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•aar>«cvD*ciwD*aBr>*avo«car>*car>*aar>«cjvD«cjBro* 

TKs  faß’  icß  in  der  Sakriftei. 

Es  ift  kein  Wenfcß  im  ganzen  Tjaus; 
Ein  Wückfein  ßör  id),  eine  Waus. 
Die  Sonne  flcß  ins  Ten  ft  er  fcßfeicßt, 
Zmifcßen  die  Kaktus  flock'  ßinftreicßt 
Zum  kleinen  Dult  non  Tlußöaumßofz, 
Eines  aften  Seßreinermeifters  Stolz; 
Defcßaut  fließ,  was  da  Hegt  umßer, 
Konkordanz  und  Kinder leßr, 
Oölatenfcßacßtef,  TlmtsflgiU, 

Jm  Tintenfaß  fid)  fpiegefn  mW, 
Zuteuerft  Sand  und  Grus  öeflcßt, 

Sicß  an  dem  Tedermeffer  fließt 
Und  gfeitet  üöern  Ttrmflußl  frank 
Tjinüßer  an  den  Dücßerfcßrank. 

Da  fleßn  in  Dergament  und  ßeder 
Vornan  die  frommen  Scßmadenoäter : 
Tindreä,  Denget,  Kieger  zmeen, 
Samt  Ötinger  find  da  zu  feßn. 

Wie  fle  die  gofdnen  Kamen  Cteft, 
Tlocß  goldener  ißr  Wund  fle  küßt. 


CWDI  2SD*(W>*CK)«CK)*CSD«C»)*C«D«CK)«CVD*CaDtCK>*i 
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Wie  fte  rüßrt  an  Tjiffers  Tjarfenfpief  — 
Tjord)!  klingt  es  nidjt?  fo  fei) ft  nid)t  viel 
Jnmittefft  läuft  ein  Spinnfein  zart 
fln  mir  tjinauf  nacf)  feiner  Tlrt 
Und  t)ängt  fein  TIet},  oQri  erft  zu  fragen. 
Wir  zmifcfjen  Sd)na6ef  auf  und  Kragen. 
Jd)  rüßr  mid)  nid)t  aus  meiner  Ruff, 
Sdjau’  ißm  eine  ganze  Weife  zu. 

Darüßer  ift  es  mot)f  gegfückt, 

'Daß  id)  ein  wenig  eingenickt.  — 

Tlun  fagt,  oö  es  in  Dorf  und  Stadt 
Sin  after  Kird)f)af)n  ßeffer  f)at? 

Sin  Wunfd)  im  ftiffen  dann  und  wann 
Kommt  einen  freifid)  wot)(  nod)  an. 

Jm  Sommer  ftünd’  id)  gern  da  draus 
Disweifen  auf  dem  Zaußenßaus, 

Wo  didjt  daöei  der  Garten  ß(üt)t, 

Wan  aud)  ein  Stück  vom  Tfecken  fief)t. 
Dann  in  der  fcQönen  Winterzeit, 

71  fs  zum  Sxempef  eßen  ßeut:  . 

Jd)  fag’  es  grad’  —  da  Qaßen  wir  * 


•CJ^«CJ^*a^«CMT3«CJ^«CS0«Ca^«(U^«CJTO«CJ^«C^«C«VD«CJ^«CVD*(»S«CSD«CaD 

|  Gar  einen  mackem  Scßfitten  ßier, 
s  Grün,  gefß  und  fcßwarz;  —  er  ward  vermieden 
s  Erft  wieder  f außer  angeftricßen : 

I  Vorn  auf  dem  Vogen  ßrüftet  (id) 

Ein  fremder  Vogef  ßoffärtig  — 

Wenn  man  micß  etwas  putjen  moCft’, 

Hießt  daß  es  drum  oief  koften  fofJt', 

Jcß  fründ'  fo  gut  dort  afs  wie  der 
lind  machet  niemand  nid)t  Vneßr  ! 

—  TIarr!  denk'  id)  wieder,  du  ßaft  dein  Zeift 
Wiftft  du  nod)  jego  werden  geif? 

Wied  wundert,  oß  dir  nießt  gefief’. 

Daß  man,  der  Wett  zum  Spott  und  Zief, 

Deinen  warmen  Ofen  gar  zufegt 
Witfamt  dir  auf  die  Cäufe  fegt’. 

Daß  auf  dem  G’fms  da  um  did)  faß’ 

Wann,  Weiß  und  Kind,  der  ganze  Käs! 

Du  atter  Scßerß,  feßämft  du  did)  nid)t, 

Auf  Eitefkeit  zu  fein  erpießt? 

Geß  in  dicß,  nimm  dein  Ende  maßt  / 

Wirft  nießt  nod)  einmaf  ßundert  Jaßr. 

£buarb  Tflöriäe.  £ 

cvs«cars«GMrD*cjvD«car)«cjvD«cjvD«cvD«cflrD«cjVD«caD*GaD«cjvD«car)«caK>«cvD«GaD» 


'drinz  Zügen. 

Brinz  Eugenius,  der  edfe  Bitter ; 
Wotff  dem  TCaifer  wiedrum  Kriegen 
Stadt  und  feftung  Befgerad. 

Er  fieß  fdjfagen  eine  Brucken, 

Baß  man  kunnt  fjinüöerrucken 
Blit  d'r  Armee  mot)f  für  die  Stadt. 


Afs  die  Brucken  nun  war  gefcfjfagen, 

Baß  man  kunnt  mit  Stuck  und  Wagen 
frei  paffte  rn  den  Bonauffuß: 

Bei  Semfin  f cf)  fug  man  das  Bager, 

Affe  Türken  zu  oerjagen, 

Jfjn'n  zum  Spott  und  zum  Verdruß. 

Am  einundzwanzigften  Auguft  foeöen 
Kam  ein  Spion  Sei  Sturm  und  Tiegen, 
Scfjmur's  dem  Brinzen  und  zeigt's  itjm  an, 
Baß  die  Türken  futragieren, 

Sooief  afs  man  kunnt  oerfpüren, 

An  die  dreimafßunderttaufend  Wann. 
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Bis  Brinz  Cugenius  dies  vernommen, 
ßieß  er  gleiß  zufammenkommen 
Seine  General’  unö  fetdmarfßaff; 

Cr  tat  ße  reßt  inftrugieren, 

Wie  man  fofff  die  Truppen  führen 
Und  Öen  feind  reißt  greifen  an. 


Bei  der  Barol'  tat  er  Oefefjlen, 
Baß  man  fofff  die  Zmöffe  zätften 
Bei  der  W)r  um  Tffitternaßt ; 

Ba  fofff  aff's  zu  Bferd  aufßßen, 
Tffit  dem  feinde  zu  fßarmüßen, 
Was  zum  Streit  nur  Qätte  Traft. 


Blies  faß  auß  gleiß  zu  Bferde, 
Jeder  griff  naß  feinem  Sßmerte, 
Ganz  ftiff  rußt  man  aus  der  Sßanz; 
Bie  Tffusßetier  wie  auß  die  Beiter 
Täten  affe  tapfer  ftreiten; 

's  mar  fürmatfr  ein  fßöner  Tanz. 
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Jtjr  TConftaßfer  auf  Öen  Schanzen, 
Spießet  auf  zu  öiefem  Tanzen 
TD it  Xartaunen,  groß  und  Mein: 
Mit  Öen  großen,  mit  Öen  Meinen 
7!uf  öie  Türken,  auf  öie  Jjeiöen, 
Daß  fie  (außen  aff  öaoon! 


Drinz  fugenius  auf  öer  Deckten 
Tät  afs  wie  ein  ßöme  fecfjten 
71  (s  Generaf  unö  Tefömarfdjaff. 

Drinz  ßuöemig  ritt  auf  unö  nieöer: 
„Tjafft  eudj  ßrav,  itjr  öeutfdjen  Drüöer, 
Greift  Öen  Teinö  nur  (jerztjaft  an!“ 


Drinz  ßuöemig,  öer  mußt'  aufgeßen 
Seinen  Geift  unö  junges  ßeßen, 
Warö  getroffen  von  öem  Dfei. 

Drinz  fugen  mar  fefjr  ßetrüßet. 
Weif  er  ifjn  fo  fefjr  geßeßet, 
ßieß  itjn  ßring'n  nadj  Determaröein. 


Voßsfieb. 

GaK>«GaD«CBD«GJVD«GSD*CSD«CJVD«Can)«Car)*CHrD«CK)«GJK3«CarS*CJVO«CJVD«(S3«CJ 
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ra*c«ro*cjvD«(iaro*cwD«(iaD*cLBD«aHr) 


•CWD*CjrD*CÄ>#CWD«CJWD«CÄ)«CJWO#eÄ>#CJBO 


Rrinz  Rokoko. 


Prinz  Rokoko,  tjaft  die  Gaffen 
Tlßgezirkeft  fein  mit  Räumen 
Und  die  Räume  feieren  kaffen, 

Raß  ße  nießt  vom  Wald  meßr  träumen. 

Wo  fonft  nur  gemein  Gefieder 
Rieß  fein  ßäurifd)  Ried  erfeßaden, 

Muß  ein  Rapagei  jeßt  öieder 
Vivat  Rrinz  Rokoko!  faden. 


§ 

i 


cvD«ejVD«ojva«earD«cjv3«cav3«caD«e«D«cw3*cva«carc*cara«Garc«ean«ca*a«eK3ecaR>« 
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§ 

|  Quellen,  bie  ficfi  unterfingen, 

|  flurd)  die  Waibesnacßt  zu  to/en, 

g  Faßt  du  afs  Tontänen  fpringen 

1  Vnb  mit  golbnen  Fällen  Sofien. 

{ 

1  Vnb  6ei  ifirem  fünften  Tiauftfien 

1  Seßt  Famöt  üeöänbert  flöten 
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»•ejVD«esD*evD*can>*cvD«can>«caD*cjvD«cjvD«caD»carD«carD»cw3»cjva«c»)*c»> 

Vnd  in  Rofenfjecken  faufdjen 
BapQnen  frommentzückt  Bamöten: 

Brinz  Rokoko,  Brinz  Rokoko, 

Baß  dir  raten,  fei  nidjt  dumm! 

Jn  den  Bäumen,  wie  in  Träumen, 

GeQen  Trüdiingsfiimmen  um. 

SpringÖrunn  in  dem  TUarmordecken 
Singt  ein  munderßares  Ried, 

Beine  Takusdäume  recken 
Segnend  ficfj  aus  Reiß’  und  Glied. 

Bapfjne  miif  nidjt  weiter  fdjmeifen 
Und  Bamöt  erfdjrocken  fdjmäft, 

Rönnen  deide  nidjt  degreifen, 

Was  ficfj  da  der  Wald  erzäfjft. 

JBaß  die  Wäfder  ungefdjoren; 

Binders  raufdjfs,  afs  du  gedadjt, 

Sie  find  mit  dem  Benz  oerfdjmoreti 
Vnd  der  Benz  kommt  üder  TIadjt.  >/<?/  rmt.  v.  a&nborff. 
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§  Der  mußäaCifcQe  £fef. 

9 

|  £in  Triade  faß  auf  grünem  Hafen, 

|  Scßnißf  eine  Tföte  ftcfj  von  Hofjr, 

|  Die  !)ie ft  er  einem  £feC  vor 

I  Vnö  fpracfj:  „Jjerr  £fe f,  miffft  du  ßfafen?“  — 

•  Der  £fe(  fdjien  dazu  nidjt  fauf, 

I  £ f  na§m  die  Tföte  gfeid)  ins  DIauf; 

|  Dod)  ftatt  zu  ßfafen  fcßöne  Weifen, 

I  Tried  er  damit  ein  ander  SpieC.  — 
s  Vnd  was  denn?  —  Dun,  mit  Stumpf  und  StieC 
|  Tat  er  das  Jnftrument  verfpeifen.  Ködert  Keimet. 

i 


can«oj»a«c«r)#c«r>«  cm«  »3«(m)«(W)«cK)«c«3«c«)«ci 


>«cv3«aK)*caro»(iK)«avD«car>«csD«csD«caD«cflvo«cvD«carD«cflVD«car)«cjBD«CBO«caD«car>* 


Scßfittenfieb. 

Unter  muntrer  Gtöcßfein  Schaffen 
Hafdfeffs  wie  ein  Sffenzug, 
freudig  drein  die  Ueitfdjen  Matten, 
TKIes  fdjmindet  tjin  im  Ttug: 

Hoffe,  Heiter,  in  der  Witten 
Tihitig  die  ßefonnten  ScQfitten, 

Hie,  in  Samt  und  Telz  getfüttt, 
Tüeb(id)  Teenvotk  erfüftt. 


i 


i 
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TCaum  begonnen  Qat  die  Wonne; 

Jft  fdjon  wieder  aftes  aus?  - 

Weg  aus  Huft  und  Sdjnee  und  Sonne  "[ 
Sotten  mir  ins  dumpfe  Tjaus?  \ 

Hod)  es  öffnen  ftd)  die  Türen  l 

Unter  tu  ft' gern  TUufizieren; 
freundCtct)  ftetft  zu  Tanz  und  Tttatjt  | 
Hufgefcßmiictt  der  Meine  Saat.  | 


6f 


Wie  ficfi's  tanzt  fo  freudig  fieute, 

Sicfi’s  nod)  Oeffer  fcfimauftt  und  fingt ! 
Wenn,  die  Treundficfien  zur  Seite, 

Gfas  mit  Gtas  zufammenkfingt; 

Wenn,  was  keiner  wagt  zu  fagen, 
Jeder  darf  zu  fingen  wagen; 

Kaufefit  das  ßied  und  gfüfit  der  Wein 
Kann  es  mofif  nod)  Winter  fein? 


|  Draußen  fpiefet  ticfit  und  feife 
|  Tfiit  dem  Scfinee  der  THondenfcfiein ; 
|  Tromm  ßefcfiickt  man  ficfi  zur  Keife, 
I  TCiegt  im  fieiten  Traum  fierein, 

|  Wirft  ficfi  träumend  fiin  aufs  Dette, 
|  find  um  jede  Scfifummerftätte 
I  Wogt  im  Scfifafe  Tanz  und  Sang 
|  Tlocfi  die  ganze  Tlacfit  entfang. 


i 
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csD>cara«avD«aKD*carD«aBro«cBD«car>«aK)«avD«cMD«avD«carD«car>«cavD«(JK>«cvD« 
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»•CVD*QVD*C»)«ClVD«CVD«CK)«CJ*D«CMa«CjBrD«Gar>«<WD«G 

Wer,  zur  Tjanb  die  treue  Feier, 

Tiefes  Meine  Fieb  erbadjt, 

V reift  zum  (etytenmaf  bie  Teier 
Sofdjer  fdjönen  Winternackt: 

Wann  bie  T(ocken  mieber  ffüftern, 
WoQnt  er  unter  ben  FtjiCiftern; 

Taijrt  kefjrt  mieber,  Sang  unb  Tfatig  — 
Tod)  oergeffen  ift  er  fang! 

Guftao  ScQtvaö. 
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»•CJK>«CBVD*CVO«CJ«d«CJVD«Gar)«CVa«OD«Garo«CJVD«CJHD«CJ>3«CSO*GarD«CVD*C»)«CJK>«(!VD| 


Tlusmarfd). 


Tinge  fegt  Öen  Sommerrod, 

Tluf,  ergriffen  7jut  und  Stock, 
Jjimmef  fteQt  im  öfauften  JCfeibe, 
Crb'  in  iQrer  grünften  Seibe. 

Ci,  wie  (acfjt  bes  Wanbrers  Tjerz 
Reut,  am  festen  Zag  im  THärz, 
Wann  iß  mo  ein  Tlfai  erfdfienen 
mit  fo  Qeffen,  Qeitern  Tffienen? 


ßuft  unb  ßidjt  unb  Tarö'  unb  Gfut! 

Jn  Öen  Tlbern  fdjmifft  bas  Rfut, 

Reißt  uns  ferne  Keifen  wagen 
Jn  fo  wunberöaren  Zagen. 

Tllorgen  grüßet  mid)  Tlprif, 

Was  bodj  ber  er  ft  dringen  wiü? 
Ringsum  taufenb  TCnofpen  träumen, 
Tflorgen  öfüQn  ße  von  ben  Räumen! 

cjBo*GJVD«GS3*GJVD«eva«earc*GVD*evD*eaD*Garo*GarD< 


Guftao  Sdjmad. 
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•(W}«cjvD*caro*csD«cjvD«cvD«car>ocjvD«cvD«cflrD*cflvs«(W)«cai>«c«>«can«caK>«cvD 
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8 

§ 
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§ 

8 

8 

8 
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ZragifcQe  GefcQicßte. 

's  war  einer,  dem's  zu  Tjerzen  ging, 
Daß  it)m  der  Zopf  fo  dinten  ding, 

(fr  wollt'  es  anders  ßaöen. 


\ 

1 

8 

i« 


8 

8 

8 
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So  denkt  er  denn:  „Wie  fang'  icd's  an? 
Jd)  drei)'  mied  um,  fo  ift's  getan.“  — 
Der  Zopf,  der  dangt  idm  dinten. 

Da  dat  er  flink  ficd  umgedredt, 

Vnd  wie  es  ftund,  es  annoed  ftedt.  — 
Der  Zopf,  der  dangt  idm  dinten. 

cjvo«cvo*cjVD«carD«cjvD«caro«csvo«cjvD«cjvD«cjHro«CK)«cj 
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Da  breßt  er  fcßneff  ficß  anders  'rum, 

's  wirb  aber  bocß  nicßt  öeffer  brum.  — 

Der  Zopf,  ber  ßängt  ißm  ßinten. 

Cr  breßt  ftcß  Crnßs,  er  breßt  ficß  recßts, 

Cr  tut  nicßts  Gut's,  er  tut  nicßts  Scßfecßt's.  — 

Der  Zopf,  ber  ßängt  ißm  ßinten. 

Cr  breßt  ficß  wie  ein  Xreifef  fort, 

Cs  ßifft  zu  nicßts,  mit  einem  Wort  — 

Der  Zopf,  ber  ßängt  ißm  ßinten. 

Vnb  feßt,  er  breßt  ficß  immer  nocß 
Unb  benkt:  „Cs  ßifft  am  Cnbe  bocß!“  — 

Der  Zopf,  ber  ßängt  ißm  ßinten. 

TlbefÖert  von  CQamifJo. 


Sarajevo« 
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•GVD«avD«aBD«av3*caD«c«K)«aK)«cK)«cjvD«cjv3«aBr)«cjvD«cKD«cjvD«avD«cjK)«avD 


Der  weiße  Tjirfd). 

6s  gingen  drei  Jäger  moQf  auf  die  Dirfd); 
Sie  wofften  erjagen  Öen  weißen  Tjirfd). 

Sie  fegten  ftd)  unter  Öen  Tannenßaum; 

Da  tjatten  öie  örei  einen  feftfamen  Traum. 

Der  erfte: 

„Tflir  tjat  geträumt,  id)  äfopff  auf  Öen  Dufd), 
Da  raufcfjte  öer  Tjirfd)  tjeraus,  fjufd),  tjufdj!“ 

Der  zweite: 

„llnö  afs  er  fprang  mit  öer  Tjunöe  Gefcfaff, 
Da  Örannt'  id)  itjn  auf  öas  Teff,  piff,  paff!“ 
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I  Der  dritte: 

|  „Vnd  afs  id)  Öen  tyrfd)  an  der  €röe  fa§, 

e  Da  fließ  id)  fuftig  ins  Tjorn,  trara!“ 


So  tagen  fle  da  und  fpracfjen,  die  drei, 

Da  rannte  der  weiße  Tjirfd)  voröei. 

Und  et)  die  drei  Jäger  ifjn  redjt  gefe/jn. 

So  war  er  davon  üöer  Tiefen  und  Tjötjn. 
Tjufd),  t)ufd)!  piff,  paff!  trara! 

üuötvig  VQCanb. 


Zagreoeiffe. 


i 

i 


i 


Stocken  kDngen  und  zu  dämmern 
fängt  fcßon  (eis  der  TKorgen  an. 

Jn  der  Schmiede  0ör'  ick  Dämmern 
ßuftig  wieder  drauf  und  dran: 
ßatapfan,  ratapfan! 

Dock  ick  DorcDe  Din  zur  ferne, 

00  kein  Wirßef  fcDafft  Deran, 

Tjeißa,  jetjt  vor  der  faferne 
Tängt  mein  kleiner  ZamOour  an: 
fatapfan,  ratapfan! 

Tnartin  Greif. 


§ 

i 
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Der  71  ff  2. 

„Was  bod)  die  Tllen/djen  eitef  find/ 
Da  denkt  nun  fofd)  ein  TUenfcQen&inb, 
Cs  wäre  nur  affein  gefeßrt. 

Jd)  {eff  fdjon,  was  dazu  gehört! 

Tflit  Düdjern,  Tafefn,  Sdjieferftein 
WiO  idj  Student  wie  andre  fein.“ 


So 


s 


i 
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So  fpridjt  der  Tiff'  und  im  Woment 
SteQt  er  gerüftet  a(s  Student, 

Bepackt  mit  Dücfjern  aßerßand, 

Sein  Sdjreißgerät  in  jeder  Tjand  — 
Die  Wüge  keck  aufs  Oßr  gedrückt, 
Ttedjt  wie  ßdj's  für  Studenten  fdjickt, 
Getjt  er  zur  Sdjufe  otjne  Sdjeu. 


Jtjn  (ietjt  des  Tiadjdars  Dapagei, 

Der  fdjreit:  „Tjerr  7! ff',  motjin?  wotjer? 
Was  muß  idj  fetjn!  0  Ditefkeit! 

Du  ats  Student?  Dift  du  gefdjeit! 
Gfaudft  moQk,  du  warft  kein  Tiffe  metjr? 
Wie  dift  du  auf  dem  Tjofzmeg!  Tlein! 
Du  wißft  den  Wenfdjen  ä findet)  fein? 
Das  können  einzig  und  aßein 
7lur  wir  gefetjrte  Dapagei’ n!“ 

Tlun  fagt,  od  71  ff',  od  Dapagei 
Der  dümmfte  von  den  Dummen  fei? 

Ködert  Keinidt. 


§ 

i 
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•Gva«cjvD«caD«CAV()«aKD«avs«cAK)«aBo«cjvD«carD«Gar>«cK>«aBD«car>«css( 

Der  TffufenfoQn. 

Durd)  Teld  und  Wa(b  zu  fdjweifen, 

Tliein  Bieddjen  wegzupfeifen , 

So  geQt's  von  Ort  zu  Ort! 

Und  nad)  dem  Tafte  reget 
Und  nad)  dem  Tffaß  beweget 
Sief  alles  an  mir  fort. 

Jd)  bann  fie  kaum  erwarten, 

Die  erfte  Dfum'  im  Garten, 

Die  erfte  Dfiif  am  Daum. 

Sie  grüßen  meine  Bieder, 

Und  kommt  der  Winter  wieder. 

Sing’  id)  nod)  jenen  Traum. 

Jd)  fing’  iljn  in  der  Weite, 

Auf  Tifes  Bang ’  und  Breite, 

Da  blü/jt  der  Winter  fcfiön! 

Thid)  diefe  Dfüte  fd) windet 
Vnb  neue  Treude  findet 
Sief  auf  bebauten  7jö§n. 
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•cK)«cva«ov3*ojBra«QBD«cjVD«ejvD«GKt>«car)«cj*D«carc«avD*cavD«GJV3«oflrs«GjvD*cJV3 


Denn  wie  id)  ßei  der  Finde 
Das  junge  Vöfßcßen  finde, 
Sogfeid)  erreg'  id)  fie. 

Der  fiumpfe  Durfdje  ßfäßt  ft d), 
Das  fieife  Tflädcßen  dreßt  fid) 
7lad)  meiner  Wefodie. 

Jf)r  geßt  den  Soßfen  Tfügef 
Und  treißt  durd)  Tat  und  Tjügef 
Den  FießCing  weit  von  Tjaus. 
Jßr  faßen  ßolden  Tflufen, 

Wann  ruß'  id)  eucß  am  Dufen 
flucß  endficß  wieder  aus? 


JoQ.  Wolfgang  GoetQe. 


cjvD«Gar3«evD*caro«earocGJ*o*Gvo«Gara«carD«e0D«GavD*caD«GJ*D«Garo«eara«G0s*GJK>« 


i 


i 

i 

I 


i 

i 


i 

i 

i 


•CBDtCK)«CBO«(!BO«CK>«CBO 


TjanbmerfisöurfcQenrieb. 


Wir  wollen  in  die  Stadt  marfdjieren 
Vnö  drinnen  unfer  Gfiick  probieren. 

Der  Weg  wird  uns  zur  Tjeröerg  führen, 
Jn  der  Tjeröerg  nadjtjer,  da  getjt's  an. 
Was  uns  's  Tecfjten  gewinnt, 

Durd)  die  Gurgel  rinnt, 
lind  ift  alles  vertan, 
ßiegt  uns  aud)  nidjts  dran. 

Darum  nidjt  fange  fpekufieren, 

Jn  der  Tjeröerg  zeigt  fidj,  was  man  kann. 

JoQann  TTeftroy. 


§ 

§ 

i 


i 
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cwD«cvo«cjvo«cvo«cvD«cvD«cjBrD«car>«caro«carD«cwD*cjHn*cjB,D«cjvD*(iBr)«carD«car)* 


Doktor  Cifenöart. 


3<fj  öin  der  Doktor  CifenOart, 

Kurier'  die  ßeuf  nad)  meiner  Art: 
Kann  machen,  daß  die  Dfinden  gefjn 
Vnd  daß  die  ßaßmen  wieder  fet)n. 


>evs«Gva«cj*3«eaa«cv3«ejro«evD«caro«Gar)«cJvo«caro«e»>«evD«evD»eva«oarD«GaK>< 
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iD»ojBD«cjBTt>«car)«cflVD«cjvD*aHa*cjrD*car>*GJVD*avD*cjVD«cflrD«GB<>*GJHrD«Gan)*GBD 


Jn  Vfm  kuriert'  id)  einen  Wann ; 

Daß  ißm  das  Dfut  vom  Deine  rann; 
Er  moffte  gern  gekußpockt  fein, 

Jd)  impft'  i/fn  mit  dem  Dratfpieß  ein. 


Dem  7lad)tmäd)ter  zu  Dideidum 
Gaß  id)  ein  ganz  Dfund  Opium, 

Drauf  fcßiief  er  JaQre,  Tag  und  Tladjt, 
Vnd  ift  dis  jeßt  nod)  nid)t  ermadjt. 


Dem  guten  Tjauptmann  von  der  Duft 
7lat)m  id)  drei  Domßen  aus  der  Druft. 
Die  Schmerzen  waren  ißm  zu  groß  — 
Woßf  ifjm,  er  ift  fie  ade  fos! 

Zu  Dotsdam  trepanierte  id) 

Den  Kod)  des  großen  Triederid); 

Jcß  fdiug  ißn  mit  dem  Deif  vorn  Kopf, 
Geftorßen  ift  der  arme  Tropf. 


aoMnan»iaP»nap»nap»aa(!»aie»atC»a»C»D>CMOte»3»G»i?>C»<>tOOtG»D>CMO>Cili)><MR»( 
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caR>«cjvD«evD«ejvD«aK>«cjvD«car>«<20o«cflK>«carc«cjBO«< 

6s  ^att'  'ne  Trau  in  ßangenfatz 
nen  zentnerfdjmeren  Tropf  am  Tjafs; 
Jd)  fcßnürt'  H)n  mit  dem  Tjemmfeif  zu, 
Droöatum  est,  fie  Qat  nun  Tu/)'. 

Das  ift  die  Art,  wie  id)  kurier'. 

Sie  ift  proßat,  id)  öürg'  dafür; 

Daß  jedes  TWttef  Wirkung  tut, 

Sdjmör'  id)  Oei  meinem  Doktorhut. 


>*car>«can 


Vofßsfieö. 


QmD9QMrO0CmD»QMT>»QMD»QmD»CmO0CMD0C^D0QmO»QMD»QjmD0QjmS0QmD0CjmS»CMn 
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•CI 


Zum  Geöurtstage  der 
Trau  TircQenrätin  Griesöacl). 

Tffacfj  auf,  Trau  Griesöack!  ick  Oin  öa 
Vnö  klopf  an  deine  Türe. 

Tilid)  fdjickt  Tapa  und  die  TUama, 

Daß  ick  dir  gratuliere. 

3d)  dringe  nichts  als  ein  Gedickt 
Zu  deines  Tages  Teier; 


•car>«cvD«ca<)«carD*cvD*cjvDttCBo*aBD«aK>*cai)«carD«csi)*cvD*car}«cjBD*cst>*caro 
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Venn  affes,  wie  die  Tflutter  fpricßt, 

3 ft  fo  entfetzßcß  teuer. 

Sag  fefßft,  was  id)  dir  wiinfcßen  foff! 
Jdj  weiß  nichts  zu  erbenden. 

Du  ßaft  ja  Küdf  und  Keffer  voff, 
Tficßts  fefjft  in  deinen  Scßränßen. 

6s  wacfjfen  faßt  dir  auf  den  Tifcß 
Die  Spargef  und  die  Sdjoten; 

Die  Stadjefßeeren  ßfiißen  frifcfj 
ilnd  fo  die  Keinegfoten. 

Vei  Stadjefßeeren  fäfft  mir  ein. 

Die  fdjmecken  gar  zu  füße; 

Vnd  wenn  fie  werden  zeitig  fein, 

So  forge,  daß  idj's  wiffe. 

Vief  feite  Sdjweine  mäfteft  du 
Und  giß  ft  den  Tjüßnern  Tutter; 

Die  Kuß  im  Staffe  ruft:  muß!  muß! 
Vnd  gißt  dir  Tfiifcß  und  Hutter. 

6s  ßaßen  affe  dicß  fo  gern, 

Die  3/ften  und  die  Jungen, 

Vnd  deinem  ließen,  ßraoen  Tjerrn 
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Jft  alles  woljf  gefangen. 

Du  faß  motjfauf,  Gott  ßoö  und  Dank! 
Tüußt's  auß  fein  immer  öfeiöen. 

7lun  feöe  motjf!  iß  fag'  ade. 

Ge  ft,  iß  mar  tjeut  defßeiden? 

Doß  könnteft  du  mir,  et)  iß  geif, 

'ne  Dutterdemme  fßneiden. 

ScQiPTer. 
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Gva«Gva«GBr>«c»)«GarD«Gan)«GJ*3«cwD«cvD«ean)«cw3«eaa«earD«GHr)*cjvD«cavD*cK0« 


»•OHD*CAVi>«Caro«CBR>*CVD«CJVD«Gar>«CS«)«CJVD«CAro*GJBc>«CVD«CJK)«aWD«CIVD*CJWD«Caro*CJVO* 


Die  Katzen  unö  der  TjausQerr. 


Tltenfcß  unö  Tiere  fcßßefen  fefte, 
Sefßft  der  Tjauspropßete  fcßwieg, 

7!ls  ein  Scfjmarm  gefcßmänzter  Säfte 
Von  Öen  näcßften  Väcßern  flieg. 


Jn  öem  Vorfaal  eines  Heießen 
Stimmten  fie  ißr  ßieöcßen  an, 

So  ein  ßieö,  öas  Stein'  ermeießen, 
Tffenfcßen  rafenö  maeßen  kann. 


Tjinz,  öes  THurrners  Scßmiegervater, 
Scßtug  Öen  Takt  erßärmßcß  feßön 
Vnö  zwei  afte,  graue  Kater 
Quälten  fieß,  ißm  ßeizufteßn. 

TnöCtcß  tanzen  aßfe  Tagen, 

Koltern,  lärmen,  öaß  es  kraeßt, 
Zifcßen,  ßeulen,  fpruöeln,  kragen, 
"Bis  öer  Tjerr  im  Tjaus  ermaeßt. 


02 


2JV3«car>«csD«cjBD«csD«c«vD«cjvD«cjvo«cavD«car>«cvs«cuHr)«car)«cjBD 

Tiefer  fpringt  mit  einem  Trüge  f 
Jn  öem  finftern  Saat  ßerum, 

Scßlägt  um  floß,  zerfloßt  Öen  Spiegel, 

Wirft  ein  Tugend  Scßalen  um; 
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Stolpert  üöer  einige  Späne, 

Stürzt  im  Taden  auf  die  Vßr 
Und  zerßricßt  zwei  Peißen  Zäßne.  — 
TCinder  Cifer  fcßadet  nur. 


S.  ft.  Gidjtmer. 
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VD*CSO*CVa*CSD*CJVD*CJVD*CJVD*CJVD*eJVD«aHO*QarD«CHD*CKi)«CJBro*CJVD«GSa«eJK> 


Reigentanz. 

Jjeiba,  die  tiebe  Waienzeit 
Jetjt  atten  Jjerzen  Treube  beut. 

Jjätf  id)  Hofen  auf  meinem  Tjut, 
jjätf  id)  einen  fröf)iid)en  Wut, 
Könnt  id)  aud)  frötjfid)  tanzen! 

Ja,  unb  ber  Wai  ftetjt  vor  ber  Zur, 
Waria,  komm  unb  tanz  mit  mir! 
jjätf  id)  Hofen  euf  meinem  Jjut, 
Jjätf  id)  einen  frötjfidjen  Wut, 
Könnt'  id)  aud)  brav  tanzen. 


■V 


csD*Gvo*cvt)«cvD*GAro*carD*cvD«GjarD*csD*car)«cavD*car>«cjvD«GaD*cvD«GaK>«cm* 


•car>«car>«caro 


„Tlimm,  mein  T3u6,  nun ,  nimm  Öen  Kranz 
Vnö  tanz  mit  mir  Öen  Tlöenötanz! 

Tjaft  öu  Hofen  auf  öeinem  Tjut, 

Tjaft  öu  einen  frötjCidjen  7flut, 

Kann  ft  öu  aucf)  ßrao  tanzen 


Jjeinrid)  ff  off  mann  non  TaCfersfeöen. 


•car>«Gar>«GarD*cjvD9carD«carD«caD«cvD«cvo«caD#carD«Gar>9GJVD*car9«GflD«cjvD«cjVDi 


Der  öetrogene  Zeufef. 

Bie  'Bauern  batten  i/jr  Tefb  befteflt, 

Da  kam  der  Zeufef  fjerßei  in  Cif'; 

Cr  fprad):  „ Wir  gehört  die  Qafbe  Weft, 
Jd)  tviff  aud)  oon  eurer  Crnte  mein  Zeit!“ 
Die  Bauern  aber  fmb  Tüdjfe  von  Baus, 

Sie  fpradjen:  „Die  untere  Tjäffte  fei  bein!“ 
Der  Zeufef  miß  affzeit  oben  ijinaus; 
„Tfein,“  fprad)  er,  „es  foff  bie  obere  fein“. 
Da  bauten  ße  Hüben  in  einem  Strid); 

Vnb  afs  es  nun  an  bie  Zeifung  ging, 


•cjK>«csD*cjHrD*cjvD«cjBro«CHr>«avD«cK>«avD«carD«carottavo«caro«aHr>*aHD«GJVD«cjvD 
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Die  Dauern  nahmen  die  Würze fn  für  fidj, 
Der  Teufel  die  gelßen  Dfätter  empfing. 

Und  als  es  wiederum  ging  ins  Jatjr, 

Da  fpracß  der  Teufel  im  (jeden  Zorn: 
„Dun  wid  idj  die  untere  Tjälfte  fiirmaijr!“ 
Da  deuten  die  Dauern  Weizen  und  Korn. 
Und  als  es  wieder  zur  Teilung  dam, 

Die  Dauern  naßmen  den  Ätjrenfdjnitt; 

Der  Teufel  die  feeren  Stoppeln  natjm 
Vnd  fjeizte  der  Tjcffe  Ofen  damit. 

Triebrid)  'Rückerl. 
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>car>«cvs«caro«cvD«cjvo«cjvD«cs9«cjBr)«cjBO«cjvD«caV(}«csD«car<)«carD«cjVD« 
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KätfcQen. 

Die  7lad)t  ift  ftill,  der  THonö  geht  auf, 
Wer  klettert  da  zum  Dach  hinauf? 

Drei  Sänger:  Tliiez  und  Tjinz  und  TUotjr, 
Deginnen  ihren  Kafencfjor. 

Die  Deut’  erwachen  ringsumher, 

Dafd  fdjleicft  der  fjerr  vom  Daus  daher, 
Tliupkdirektor  will  er  fein, 

Schlägt  mit  der  Deitfd)'  den  Takt  darein! 

1loÖert  Keinicß. 
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QVD«carD«caro«Garo«car)«aK)*carD«car)«cjvD*car>«cjvD«csi)«Gar>«csD«Gar>«cjK>«caR>« 


JnQaft. 
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